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habint, vnd bindent, des obgedavchten 6 vnsers° ewigen v e r k ö f f e n s / 
vnd näml ich aller hie vorgeschribner ding, mit k r a f f t vnd v r k ü n d e 
dis offenn briefs. Das selb vnser 5 Jnsigel wir vorgeVnanter Gräf 
A 1 b r e c Ii t von W e r d e n b e r g . durch iro ernstlicher vergicht 
vnd Bett wil len, ze ainer wä ren gezüggnüss vnd / festen bestaet-
nüss 4 . des obgeschribnen iro ewigen v e r k ö f f e n s . won sü das alsuss 
mit vnser 0 hand vnd och mit vnserm 0 guoten 3 . / wil len vnd gunst 
getavn 6 vnd vo l l fue r t 9 havnd 6 mit allen Sachen Worten werkken 
entzihen vnd vffgeben. das es mit Recht / wol k r a f f t vnd macht 
haben, vnd fest vnd staet 4 belyben, sol nv vnd hienavch 6 avn 6 al l 
j r rung vnd gevaerd 4 . o f fenl ich / habint lavssen 6 henken an disen 
brief. Der ze v e 1 t k i 1 c h geben wart, des J ä r e s do man zalt von 
Crists gebür t d r ü z e h e n - / h u n d e r t vnd jm f ü n f f t e n vnd Nün tzgos t en 
J ä r . an dem naechsten 4 Maentag 4 vor sant Hyla ryen tag des haiigen 
Bischoffs . 

U e b e r s e t z u n g • 

Ich U e l i genannt der K y b e r , sesshaft zu Bangs, und ich Ursula 
S t ü f f s , seine Ehe f rau , bekennen und v e r k ü n d e n Jedermann mit die­
sem offenen Br ie fe in unserem und aller unserer E r b e n Namen, 
dass wir beide gemeinsam und ohne Unterschied, nach guter und 
will iger Vorbetrachtung, zu den Zeiten und Tagen, da wir es zu 
Recht wohl zu tun vermochten, mit Hand , Wi l l en und Gunst unseres 
edeln, hochgeborenen, gnädigen H e r r n des Grafen Albrech t des 
ä l t e rn von Werdenberg, He r r zu Bludenz, durch s t ä t en , u n g e f ä h r ­
l ichen, ewigen Kaufve r t r ag zu rechtem, f re iem und u n v e r k ü m m e r -
tem Eigentum dem ehrbaren Knechte Hans K o b l e r , Schuhmacher, 
B ü r g e r zu Fe ldk i r ch , und seinen E r b e n und Nachkommen, unsere 
Juchart Ackers , die zu R u g g e l l zwischen U e l i Wagners, U e l i 
Oeris und Rued i Fehrs A e c k e r n gelegen und von Jedermann gänz­
l ich ledig, los und unbelastet ist, recht, redlich und ewiglich zu 
Eigentum zu kaufen gegeben haben. Diese Juchart s tösst a u f w ä r t s 
an des genannten U e l i Oeris und seines Bruders Hans Ruggs Baum­
garten und a b w ä r t s an Cuontzen S t ü f f s Hofstat t und an den 
grossen Weidenbaum bei Knabenhansens Haus. Diese uns eigene 
Juchart Ackers haben wir mit G r u n d und Grat , mit Weg und Steg, 
mit Gehölz und Fe ld , mit Wasen und Gezweig, mit W u n n und 
W e i d und schlechthin mit allen Rechten, Nutzungen, F r ü c h t e n , 


